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A b g e w u n ke n »elf ©fyiibtr

Sftô unb

3»ei ScSrter tm alten 2tegt)»terlanb

Bereinigt im Sfjebunb, £anb in £anb

befjerrfdjten beê Stilftromê gewaltigen Sauf.

î)er SHenfd) bliefte betenb ju itmen auf.

Unb tjeute etfàjeint biefeê (Sô'tterpaar

im ©aal, im S3ureau, im S3ouboir,

im SBfrtêfyauê, im Slub, im 3ug, im SBerein,

£>firiê
beim SBier, beim Sfjee, beim .Kaffee, beim SBein.

unb allenthalben begreift man gefdjrcinb,

baf bte beiben göttlicher .Spertunft ftnb.

Db einer ein Sergmann, ein glieger, ein Saueber,

er fagt £)ir alë ßigarrettenraudjer :

Dfirië unb 3ftê errenn icb bei Stacht,

icb, fann eê befrâ'fn'gen unb befdjwören,

weil fte jum allerbeften gehören,

waë ©erber an 3igarretten madjt.

%uè ber ©cfeule
3m Seutfdjjuntcrriajt fragt ber ßebrer:

3Saê ift ein roeifeê Jtinb?" Qlntroort:
(Sin ffugcê Äinb." 3Baê ift aber ein

SBatfcnfinb?" Antwort: (Sin JCtnb,
baê feine (Sftcrn bat." 3Baê ift mm
ein roeifer 2Jîann?" fragte fcblicfjlidf) ber

ßebrer ben £>ümmftcn ber Jtlaffc. 3uerft
tiefeê @cf)ir>ciarn. (Snblid) plaêt ber kleine
berauê: (Sin SRann, ber feine grau bat."

Ii

^ d K 6 w u n X 6 N Udolf Sch»id-r

Isis und

Zwei Götter im alten Aegypterland

vereinigt im Ehebund, Hand in Hand

beherrschten des Nilstroms gewaltigen Lauf.

Der Mensch blickte betend zu ihnen auf.

Und heute erscheint dieses Götterpaar

im Saal, im Bureau, im Boudoir,

im Wirtshaus, im Club, im Zug, im Verein,

Osiris
beim Bier, beim Thee, beim Kaffee, beim Wcin.

und allenthalben begreift man geschwind,

daß die beiden göttlicher Herkunft sind.

Ob einer ein Bergmann, ein Flieger, ein Taucher,

er sagt Dir als Aigarrettenraucher :

Osiris und Isis erkenn ich bei Nacht,

ich kann es bekräftigen und beschwören,

weil sie zum allerbesten gehören,

was Gerber an Zigarretten macht.

Aus der Schule
Im Deutschunterricht fragt dcr Lehrer:

Was ist cin wcises Kind?" Antwort:
..Ein kluges Kind." Was ist aber ein

Waisenkind?" Antwort: ..Ein Kind,
das keine Eltern bat." Was ist nun
cin wciscr Mann?" fragte schließlich dcr
Lcbrcr dcn Dümmstcn dcr Klassc. Zuerst
tiefes Schweigen, Endlich platzt der Kleine
heraus: Ein Mann, der keine Frau bat."
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